
Wiesbadener Bade
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Ahonnementspreis:

Für das Jahr. . . 12M. — £ I13M. 50Pf.
„ „ Halbjahr 7 „ 50 FZ ) 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr i „ 50 Z - i 5 „ 50 „
„ einen Monat 2 „ 20 g ( 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
tS,  Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G L. Daube & Comp.
Haasenstein& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau ; Invaliden-Dank in BERLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sche Buchhandluno- in FRANKFURT a. M.

M 90 . Montag den 31. März 1879
Für  undeutlich geschriebene oder  ungenau auf gegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

träger, wie auch Ihr etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde, welc: e Briefe oder Sendungen erwarten, thuen gut, ihre Wohnung bei Kaiserl. Postamte und Laiserl . Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9, anzuzeigen.

- . . . .. . . . Die Redaction.

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capoilmeisters Herrn Louis Lüstner.

Naehmittags 4 Uhr.

1. Ungarischer Krönungsmarsch . . .
2.  Ouvertüre zu „Der Maskenball “ . .
3.  In der Pension , Walzer . .
4. Finale aus „Lohengrin “ .
5.  Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla“

6. Weihnachtsglocken (Streichquartett) . ,
7. Maskenzug-Polka . . . . . . . .
8. Potpourri aus Verdi’s „Ernani“ . .
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Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeistcrs Herrn Louis Liste

Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Euryanthe“ . Weber.
2. Hebräische Melodie. Bob. Franz.
3. Künstler -Quadrille. j ohm  strauss
4. Packeltanz Nro. 3. Meyerleer.
5. Ouvertüre zu „Francesca von ßimini “ . . Oötz.

0- Andante aus der Paukenschlag -Symphonie . Haydn.
7- Chanson d’amour. Taubert.
8. Zwölfte ungarische Ehapsodie. Liszt.

F euilleton,
Beim „leutseligen “ König von Birma.

suondenterb J or ^®s ’ (I er  berühmteste der lebenden Kriegs-Corre-
in dem p V ' rfasser des „Tagebuches eines belagerten Correspondenten “,
in dem er seine Erlebnisse in dem belagerten Baris schildert , der Corre-
spondent der „Daily News“ bei Plewna , weilt jetzt — ein echter Sturmvogel
— in Birma, wo England , wie es scheint , mit König Thiban neue Kriegs¬
bändel zu erwarten hat . Als er dort anlangte , war man noch nicht gar so
schlimm auf die Engländer zu sprechen und erhielt noch eine Audienz bei
dem angenehmen König , der kürzlich etliche Hundert näherer und ent¬
fernterer Verwandten hat köpfen und vergiften lassen. Von jener Audienz
nun erzählt er:

Die Vorstellung fand in einer Art Pagode oder Kiosk im Privatgarten
des Königs statt . Korbes und seine Begleiter nahmen in der Mitte auf
Grasmatten Platz . Vor ihnen hatte sich eine Anzahl von Höflingen, feier¬
lich auf dem Bauche liegend und Cigarren rauchend , im Halbkreise gruppirt.
Die von dem Berichterstatter überbrachten Geschenke : ein Opernglas , ein
Mar Schachteln mit Chocolade und ein Werkzeugkasten , waren unmittelbar
vor ihm niedergelegt . Rechts und links davon befanden sich an anderen
Gaben ein grosser Kappuskopf , ein Korb Kohlrabi und drei Körbe mit
Blumen. Nicht weit davon lagen die Geschenke, welche der König für
Korbes bestimmt hatte : ein Atlaskleid mit Pelz gefüttert , zwei silberne
Kästchen und ein mit Rubinen besetzter Ring. Auf einer mit einem reichen
feppich versehenen Erhöhung lag ein rothes Kissen, daneben eine Betel¬
büchse und ein geräumiges goldenes, mit Perlen besetztes Speibecken. Sechs
Leibgardisten , mit doppelläufigen, sechs verschiedenen Systemen ungehörigen

Gewehren bewaffnet, traten ein und vertheilten sich auf die beiden Seiten der
Versammlung. Dann folgte der oberste Eunuche, unmittelbar auf ihn der

omg ohne weitere Begleitung . Er trug ein üntergewand von gelbgrüner
uuc eine Jacke von weisser Seide und als einzigen Schmuck Diamant -Ohrringe.

ei seinem Eintritt verbeugten sich alle Anwesenden tief, und nachdem er
nu der erwähnten Erhöhung Platz genommen, rutschte in ehrfurchtsvoller

auch läge^ ein Herold heran und verlas psalmodirend folgende Anrede:
K-i ein grosser Zeitungslehrer der Daily News aus London,

« seiner allerglorreichsten Majestät , dem Herrn Ischadans , König der
Llephanten , Gebieter vieler weissen Elephanten , Herrn der Gold-, Silber-,
Rubinen- und Bernsteingruben , sowie derjenigen des edlen Schlangensteins,
souverän der Reiche Thuna-paranta , Tampadipa und anderer grosser Reiche
und Länder , Oberherrn sämmtlicher Regenschirm tragender Häuptlinge , Ver-
theidiger des Glaubens, dem sonnenentsprossenen Monarchen, Gebietei- über
Leben und Tod, dem grossen, gerechten König, König der Könige, ln  a
grenzenloser Gebiete und unübertrefflicher Weisheit, folgende Gesehen e.. a
Schlüsse kam gleich dem Amen in der Kirche ein langezô nes,
—a—a—a“. (0 Herr !) Mittlerweile kaute der König der Könige um  in
haber unübertrefflicher Weisheit Betel und schmauchte eu £ ry • I
auch die Höflinge rauchten weiter. Auf einmal fragte erberer . Was Mt
er ?“ - „Ein Zeitungsschreiber von der , 1Dady News“ znjLoMoia .EwMa¬
jestät “, lautete die Antwort des Dolmetschers. ”H ff  Vev^ 0™"men ?“ Ew Maiestät Land zu sehen und m der Hoffnung zui Verehrung
des goldenen Gesichtes zugelassen zu werden.“ „Woher kommt er ?“ „Von
dem ^Britischen Heere, welches den Fürsten von Kabul bekriegt .“ „Und
geht der Krieg für meine Freunde , die Engländer , gut von Statten ?“ „Er
sagte , dass es ihnen sehr §ut ergangen und dass der Fürst von Kabul sich
auf der Flucht befindet.“ „Wie  ist Kabul von Kaschmir ans belegen ?“
„Zwischen Kaschmir und lersien , in einer gebirgigen und kalten Gegend.“



Angenommene Fremden«
Wiesbaden , 29. März 1879.

Der Nachdruck der Cur-

AtMler:  Heusser , Hr. Kfm. m. Farn., Kaiserslautern . Faber , Hr. Kfm. Gemünd
Brück , Hr. Kfm. m. Fr ., Creuznach. Noltenmeyer, Hr. Kfm., Hannover.

Alleeaaal  i v. Witzleben , Fr . in. Kinder u. Bed., Breslau.
Höette:  Chonathan , Fr . m. Farn., Speyer.

Colniseher Hof:  Kreizner , Hr. Rechtsanwalt , St . Goarshausen.

£ Fremdenliste oder eines Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

Wmzsawer Hm ft  v . Held, Hr. Hofrath m.  Fr ., Würzburg . Simon, Hr., Leipzig.
Mter Womtvenfooft  Hoffmann , Hr. Inspector a. D., Weilburg . Freund Hr Kfm

Dresden . Wintscher , Frl, , Bourscheid. ’ ' ’’
Htkeim - Hotelt  Förster , Hr., Rüdesheim. Becker, Hr. m. Fr ., Aachen Grossmanr,

Hr. Ingen ., Elberfeld . Neuberg , Hr. Kfm., Cöln. Vichard , Hr. Dr., Lyon.
Einhorn ,t Schmidt , Hr. Prof ., Strassburg . Offermann, Hr. Kfm., Crefeld. Müller

Hr. Kfm,, Cöln. Stamm, Hr. Pfarrer Dr. m. Farn., Idstein . Koch, Hr. Kfm.
Frankfurt , de Fallois , Hr. Kfm., Bonn.

Eiaenbahn - Hotel t Riedh , Hr., Wittgenstein.
Grüner WaM Holzer, Hr. Kfm., Ehrenbreitstein , v. Hadel, Hr., Celle.
» '£*?** Jahreszeiten t Augustinowitsch , Hr. m. Tochter , Petersburg . Heck HrLondon.

Weiaser Sehwant  Raff , Hr. Musikdirector, Frankfurt.
Tammea - HoleS : von Decker , Hr. Hauptmann m. Fr . Metz

Rittergutsbes . m. Fr . u. Bed., Holstein . Gottburg, Hr. Dr. Berlin.
Hotei  Fielen « ; Pflüger, Hr. General-Consul, Bremen.

von Qualm, Hr.

Hotel Vogel:  Hirschfeld , Hr., Berlin.
Hr. Kfm., Frankfurt . Bohley, Hr., Alsenz. Koch, Hr., Nieder-Ingelheim. Schmidt,

Fritsche , Hr. Inspector, Frankfurt.

Gurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch den 2. April , Abends 8 Uhr:

Neunte öffentliche Vorlesung,
<13

Herr Professor Z2. fltl Boli - Mejmond aus Berlin.
Thema : „ Untergang der Welt 66.

Eintrittspreise :
Reservirter Platz % Mark . Nichtreservirter Platz f Mk. 50 Pfg\

Schülerbillets 1 Mark.
Karten au der städt . Curcasse und Abend -Gasse.

Städtische Cur-Direction:
1510 F. Hey’l.

1428

Curhaus - Restaurant.
Hivt '-Sttffitt.

Ueichhaltige Sp eisenkarte.
Extra "Wein - Preise.
Helles Export - Bier.
ALeclites baier . Export - Bier.
2  gute Billards in Neben - Salons.

_ Hotel&Restaurant Alleesaal(Pension).
Milclikur - Austalt unter Aufsicht des ärztlichen Vereins und
des Thierarztes I . Classe Herrn Michaelis. — Tafele «Pilote im
neuen Speisesaale  um 1 Uhr per Couvert Mk. 2. (Abonnement .)— 'Weinstube . —
1 3̂0 ß . L . Molfniann , Weinhandlung.

»Wo ist der Kingwoon (Ministerpäsident ) Menghyi ?« Ein Höfling erwiederte:
Jm Gerichtshof , Ew. Majestät ; heute ist Gerichtstag .“ „Das ist recht.
Ich wünsche, dass die Minister täglich Gericht halten und angestrengt ar¬
beiten , um den ihr Recht Suchenden rasch fortzuhelfen, so dass keine Klagen
über Rückstände Vorkommen.“ Mit dieser lobenswerten Anordnung schritt
der König von dannen und die Audienz war vorüber . Er ist wenig über
zwanzig Jahre alt , gross und wohlgebaut , bat eine sehr weisse Haut , eine
schöne Stirn , klare, durchdringende Augen, einen festen , aber angenehmen
Mund. Sein Kinn ist voll und siebt etwas sinnlich aus, aber im Ganzen ist
er ein männlich dreinschauender Jüngling und soll die Befangenheit , die er
in seiner neuen Stellung anfangs zeigte, bald abgelegt haben ."“

So der Bericht über die Audienz. Wie sehr er die „Befangenheit“
abgelegt hat — das beweist am Ende am besten die eine Woche nach
dieser Audienz von ihm angeordnete „Beiseiteschaffung “ seiner „zärtlichen
Verwandten “, von denen er freilich selber über kurz oder lang bei Seite ge¬
schafft zu werden befürchtete . „B. B. C.“

A 11 e r I e i.
Rousseau über die gute Unterhaltung . Der Ton in einer guten Unterhaltung

ist fliessend und natürlich , weder schwerfällig noch nachlässig; er ist verständig, ohne
rechthaberisch ; fröhlich, ohne lärmend ; fein, ohne fade; scherzhaft, ohne zweideutig zu
sein. Man will weder tiefe Untersuchungen, noch kunstgerechte Sinnsprüche ; sondern man
stellt Betrachtungen an, ohne Beweis auf Beweis zu häufen, man scherzt ohne Wortspiele,
man vereinigt auf geschickte Weise Witz und Scharfsinn, Grundsätze und Einfälle, geist¬
reichen Spott und strenge Moral. Man spricht von Allem, damit Jeder sein Wort dazu
sagen kann, man grübelt nicht über die aufgeworfenen Fragen , um nicht langweilig zu
werden; man stellt diese wie im Vorbeigehen auf und behandelt sie kurz ; wer bestimmt
spricht, spricht auch schön; Jeder sagt seine Ansicht und seine Gründe mit wenig Worten;
.Niemand greift den Andern hitzig an ; Niemand vertheidigt sich hartnäckig ; man spricht

Magasin Aiagrl ^ is-
J . Ph . Landsrath , Langgasse Nr . 12,

unterhält bedeutendes Lager:
I Ball -, Salon- &

Promenade -Fächer
& Fächerhalter,

Herren-Binden, j
j Kragen L Manschetten. ;

€rrösstes Pelzlager
Auch werden Pelze zum conserviren gegen Motten und Feuer über¬

nommen. Alle Pelze werden vor Aufnahme in’s Lager desinficirt. 1500

Handschuhe
(1 bis 6 Knöpfe),

Chevreaii& Lamm,
deutsch , französisch

& englisch.

Sonnend‘Regenschirme,
En-tout-cas.

Natur - & Fantasiestöcke,
Reisedecken,

Plaid d‘ Hängematten,
Portefeuille-Waaren,

Kirchgasse 21.
Piano - Magazin und Musikalienhandlung

nebst X^eih - Iinstitut.
Alleinige Niederlage Blüthner ’scher Flügel und Pianinos für Wiesbaden und Um¬

gegend, sowie auch stets Auswahl anderer berühmter Fabrikate.
Instrumente aller Art zum Verkaufen und Vermiethen. 1515

Genuine imported Havana and Manilla digars.
All Kinds of American Smoking Tobacco «Sr Clgarettcs by

Hiegmund SSaum, Kirchgasse 31.1516

zusammen, um sich der Sachen klar zu werden, man hält an sich mit Wortwechsel• ein
Jeder belehrt sich, ein Jeder unterhält sich, Alle gehen zufrieden auseinander und selbst
der Weise kann aus solchen Unterhaltungen Neues mit hinwegnehmen was des Nachdenkens im Stillen wertk ist.

Seltene Dressur . General Kosciusko wünschte einem Geistlichen in Solothurn
einige Flaschen guten Weines zu schicken und bat einen jungen Mann, ihm diesen Auftrag
zu besorgen. Er gab ihm das Pferd, welches er gewöhnlich ritt , zur Reise- als jedoch
der junge Mann zurückkehrte , sagte er zu Kosciusko, dass er nie wieder auf diesem Pferd
reiten wolle, wenn er ihm nicht auch seine Börse dazu leihe. Auf des Generals Frage
wie er das meine? antwortete er : „So oft ein Armer auf der Strasse seinen Hut abnahm
und mir ihn bettelnd hinhielt, blieb das Pferd augenblicklich stehen und ging nicht weiter'
als bis ich eine Gabe gereicht hatte ; als ich kein Geld mehr hatte , musste ich wenigstens
so thun, als ob ich Etwas gäbe, um das barmherzige Pferd zufrieden zu stellen. S

Vom Silber . Der neueste Wiener „Figaro“ bringt folgenden zeitgemässen Scherz
als Beitrag zur Silberfrage in Oesterreich. Wir bemerken zuvor, dass die in dem
folgenden Gedichtchen vorkommenden Namen die der verschiedenen österreichischen Finanz-minister sind:

Unter dem Kraus,
Da ging das Silber aus;
Unter dem Baumgarten
Konnten wir warten;
Unter dem Bruck
Kam’s nicht zurück;
Auch unter dem P len er
Sah es Keener;
Unter dem Larisch
Stieg es wie narrisch:
Unter dem Becke
War es gar um die Ecke;
Selbst unter dem Brestei
Kamen wir auf kein grünes Aestel;
Der Holzgethan
War auch nicht der rechte Mann;
Endlich unter dem de Protis
Kommts Silber — wo’s zu spät is.

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . ßehm. — Kedaction Carl Köhler. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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